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Die Algen des Paklediuimer HochiDOora.

Von Dr. Fr. STEIUECKE (ITeidenburg)

Das PaklediJnmer Hooimoor liegt an ddr Pahnstr^^rke tmd Chaus^c G\imhinnen-^

Eydtkuhnen im Kreise Stallupbnen^ 8 km westllch Stelluponen und 16 km 5stlicli

Otaabinnsn Von der Bahnstation Srakehnea ©rreicbt man in wenigen Mlnuten dae
DSrfchon Griinwalde, von dam aus man Mr©ita da« ganze Moor mit seinem "Waldgiir-

tel vor sich liegsn sieht< Da3 Jloor ist 632 ha groas, ron runder Oestalt. Aus
Ihm ^ntspringen 2 Mche: nach Osten flleast die Rauacbwe zor Heael, nach West-
en ein Jioorgraben JEur Pissa.

Das Hochmoor selbst 1st fast baumloa nnd zun grossten Tell tot. Xs stoigt,

unvermittelt am Rande des an^renzemea Icurzen Waidstreifens, an rait recht stei-
lem Randgehange. Inircb das Moor aiehon sicb zahli-elchs tiefe Grabeji die seine

Trockenlegung bowir^t haben An fieferen Stichen im Osten und "Westen, In denen
jetzt der kostbare Torf gestachen wird, l&sst sich ein %utes Prof11 des Hocb-
moors erkennen,

Bie eigentl5cbe Hochflache ist ?)de ^und ollkommen trocken. Die Sphagna sind

tot Oder leben nur wenige Monate vom Herbat bis zum PrUhjahr kiiamerlich dahin
Daftir haben sich andere j^oose (Poljrtricbum, Dicrauum) und Plechten (Cladonia)

angesiedelt nnd ausgedehnt. Selbst dem Wollgras ist ©s zu trocken. Nur Calluna
und Eii5)etrTjm wiichem uppig tjberall ist junger Anflng von Pinna eilvestris und
Betula pubescens zu sehen, in deren Schatton Zwischenaioorpriansen gedeihen.

ITur an einigen Stellen findet nan Reste ehea&liger Scblenken. Im Nordwesten
de« Bruches ist das Torfmoos noch la Wachsen bcgrlffen; bier ixegsn mehrore

Schlenken, von kleinen TOrfloch bis zvlt Blankcn--ahnlichen Wasserfiache ron 15

qm Auadehnang. Besonders in dem nassen Sommer 1920 machtfc daa Hochaoor hier den

Eindruck eines normalen, jungfaraullchtn Seekliraa-fiochmoors vom Z^hlaai'-TjpwB , Die

Pflanzendecke wird von den typlschen Hochmoor-Sphagnen gebildet. Dazwischen

wuchem Scirpus caespitosus, Eriophorun, Andromeda, Bhynchospora, Vaccinium
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Oxycoccos und Drosera. Lebende Spbagneten finden sich femer am Hande des Bruches
in alten Stichen, in denen nene HochBOorbilduxig zu beobachten ist.

An diesen wenigen feuebten Stellen habon wir die Al^n zu sucfaen. Diese Mi-
krophyten stellen eine speaifische Hocbnoorflora dar, die in ihrer Geschloaeen-
heit kaain von einer andem Pflanzenforaation erreicht wird. Wie zu enrarten war,
iat die Algenflora der des Zehlaai-Bruches auaaardrdentlich fthnlich; auch die lin-

terschiede zwischen den einzelnen BiocOnoeen eind deutlich ausgepragt. Die ta~
bellarische Zusaiamenstellung II, zeigt das nahere. - Die Algen aus aasgepressten
feuchten Spha^^ien sind dieselben, die man an ahnlichon Stellen der Zehlau findet
Die griinen flutenden Watten in den fliessenden Graven sind gleichfalls genau so
zusaramengesetzt, wie dio "Vatten der Zehlau-Graben. Violette "Watten stanmon e'ocn-

falle von der interessanten HochniDor-Alge ^gogonium ericetorma. Halbtrockene
Graben zeigen sicn oftres mit griinem Modder erfullt. Er besteht aus abgestorbenen
Resten derselben Fadenalgen, die die Watten in den flutenden Griiben zusanmensets-
en. Nor 2Jygogonii2in lebt hier als Forma terrestris weiter Sin ab mmd zu auftre-
tonder gelbor Schinmer auT dem ^odder riihrt von einer Chiysononade her.

ijatifig fanden sich jene ebenen, mit grOnem Sphagmm bewachsonen Stellen im
Hochmoor, die ich als "trii^rische Stellen'» oder als "verlandende Blanlren" bc-
zeichnet habe. Es ist fraglich, ob es sich hier wirklich im verlandete Blankon
handelt, da auch kleinere Hochmoore ohne BlarJcen und grosse SchlerJcen solche
Stellen als Anfang einer Schlenke aufweisen (z,B. Hochmoore des Forstes Kranicli-
bruch bei inaterbiirg} . Die im Paklediimier Jlochmoor vorhandenen grossen Schlenlcen
diirfen trotz ihrea scheinbar bianken-filmlichen Charakters nicht als "Blanken" be-
zeichnet werden, da sie nur 20 - 30 cm tief sind und in trockenen Sonanem vor-
schwinden Ironnen. Sie entsprechon also der in meinen "Algen des Zehlau-Bruchea"
als "flache, vorlandende Blank©" bezeichnetan i?orciation. Die Algenwelt ist gleich
dorjenigen der betreffendon Stellen der Zehlaa, lialt also die Kitte zwischen dor
Flora der Schleriken und der Bldnken. Die typischen Blanken-Algen fehlen, vor
allem die spezifischon Blanke-Planktonten (Dinobryon, Mallomonas, Dictyosphaeri-
tua). 7on don Desmidien des Zehiau-Bruches fehlen besonders axiffallig: Eusatnun
binale, Staurastrum farcatnm, St* Kigra-gilvae, Cosmarinm moniliforme, C. sub-
tnmidtun, Holacanthum antilopae^an, Penium spirostriolatum, Micrasterias truncata,
Gymnozyga, Pleutotaeniton, Von Protococcoideen fehlen Coelastrun reticulatu.Ti,
von Diatomeon Sonotia lunaris. Dafur sehen wir in diesen grossen ScMenlcen von
Paklediram im llochsomner eine fabelhafte Yermehrung von Tetmemorus Brebissonii,
Cosmari\jjn pygmaenn und C. tenue fa, strusowiense. Diese drei Algen sind auch im
Zehlau-Iiruch Blanken-Organismen, treten aber nir derart h&uf ig auf.

Die in ZeTilaubruch gefundenen selteneren mid die neu aufgestcllten Jt'ormen
leben zum grbssten a?eil auch im Pakledinsner Tlochmoor. Recht houfig ist vor allem
das Eiszeit-Relikt Euglena elongata, das ich biaher in jedem Seeklinia-flochmoor

•

Oatpreussens nachweisen konnte. Ein zweites, bisber in Norddeutschland nlcht
aufgefundanes Glazialrelikt ist Scotiella nivalis, eine im hohen Norden sowie im
Schnee und Fim der Alpenglotscher lebende Alge. Sie war im Uferschlamm der
Schlenken hier nnd da nicht seltan«

Auch die Leitformen nnter den Algen des Zehlau-Bruchea haben sich, wie ich
nach der Untersuchung zadilreicher anderer Moore sagen kann, bewahrt* Dabei atell t

das Zehlau-Bruch immer das norraale klare Musterbeispiel dar. In Pakledimm ergeb-
en sich geringe Unterschiede dadurch, dass das Hochmoor z.T. abgestorben ist
und deshalb wie unter den Phanerogamen ao auch unter den Algen nachtraglich
Zwischenmoor-Eelemento aich einstellen.

In biologischer Hinsicht ergaben sich zwei interessante Fund©. Im Zehlaubruch
fand ich cine Anzahl Algen Jiiit rot gefarbtem Zellsaft nnd deutete diese Srschei-
nung als Anpassung an das nShrstoff-arme Substrat. Solche Farbimg tritt im Pakle-
dininer Hochmoor ausser bei Sygogonitim vor allem bei Gloeocystis Gigas auf.

Woch interessanter war das Auffinden der Blaixalge Oacillaria Froehlichii in
einer nassen Schlenke. Die Alge neidet flir gewohnlich Hochmoorwasser; hier wrir
sie nicht, wie gowohnlich, blaugran, sondem ocherbelb gefarbt mit nar einera
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schwachen griinlichen Schiraaer in der Mitt©, Ich fand seinerzeit in der Zohlau
eine nah verwandte Blaualge Stigonema in slocher Verfarbung tmd dentetc sie im
Anschluss an Varstiche SCHIKDLER's als Anpassung an fehlonde Nahrstoffe, beson-
ders Nitrate, Hier liegt niin eine beachtenswerte Bestattgung vor, da SCHIHDLER
u, a. ihre Ergebnisso gerade an Oscillarien festgestollt haben, Auch eine v/ei-

tere Blaualge Haplosiphon fontinalis ist im HochmDor mehr Oder weniger gelblich
verfarbt.

I. ^stematische Zusajnmenstellimg der Algen aus dein Pakledimmer Hochmoor
nebst-Angabe der BiossSnose.

o vor dem Namen « typische Hochmooralge; » s= im Zehlaubruch rorhanden.
BiozSnosen: A = Hasse Sphagna zwischen den Bulten.

B = Tragerische nasse griine Sphagmam-Flache.
C = arosse Schlenke mit offenem Wasser.
P = Fliessender Entwasserungsgraben im Hochmoor,
E = Stagnierender, fast ausgetrockneter Graben

im Hochmoor.
F =s Schlenken im Birken-Zwischenmoor (Hochaoor-Rand) •

I, Klasse Schizophyceae.
IGloeothece linearis Naeg- V Oscillaria Froehlichii Kg. A.

0!Chroococc\is turgidus Naeg. fa, llsocystis infusionum Bzi. C,

ohalybaeus Rabh. A, C. OINoatoc entophytum Bom. et Flah.

O'Chroocoecus miniums Lcmn. var. OIAnabaena augstxtoalis Schmidle C, F.

turfosus Steinecke A, C. !Microchaete tenera Thur. C.

GloeocaDsa maralis Kg. A. ! Hapalosiphon fontinalis Bomet A.

IKerismopedia punctata Meyen C. OlCalothrix Weberi Schmidle C.

II. Klasse, FlagellAtae.

!Bodo gobosus Stein C. OIBoglena elongata Schwe. C, E., F.

VChroraulina flavieans Btschli. E. IDistigma proteus Ehbg, F.

Oigynura uvella Rhbg. fa. turfo- UtonoidiTim pellucidmn Pty. P,

sa Steinecke. G. IHeteronema Acus Stein. A,

ICiyptomonas ovata Ehbg, C. !Entosiphon sulcatum Stein . C.

III, Klasse. Peridilalas.

OtPeridinium turfosum Rab. C,

IT, Klasse Diatomaccae.

OtEunotia paludosa Grun, var. tur- 0!Eunotia minima Gutwinski C, A.

facea Steinecke OlEonotia lunaris Ehbg. D.

!Eunotia arcuata U^aeg.) Steinecke fa. 0? |^t^i^ f^i°f f^^^t^'h^^'^-'^-
typica Steinecke A, B, OIFrustulia (NaYicula) subtilis-

IEunotia arcuata fa. parallela sima^Cleve B, C, B F.

<5f Bineek* D. IPinmilaria interrapta W. Sm. C, F.

!EunotL arcuata var. vetrico- iHnnularia Ij--^^^ steinecke A.E.F.

sa Steinecke D, IPinnularia viridis Ehbg. P.

T, Klasse Ohlorophyceae.
a. Conjugatae.

OIHesotaenium micrococcus Kirchn. A,1),F. OlCosmarium Palangaa Br^b, B,C,B,P,

OtCylidrocystis Br^issonii Menegh. A,B,C,I>,F. oiCosmarium pygmaerim Arch. C.

OlPenium Digitus Br^b. fa. Typica OlCosmarium tenue Arch. fa.

Steinecke B, C, B. atrorirens Gutw. C.

rpenium truncatum fialfs C. f Stanixastrum margaritaceum Men.

0!Penium crassiusculum DeBy. B. C. fa. minor Heimerl F.

0!Tetmemorus Br^bissonii Ralfs C. IStaurastrum polymorphum Br6b. F.
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!i^alotheca dissiliervs Br^b. T. !Mo\;i^otia viridis mttr. D.

OlZygogonium ericetorum Kg, C, D, E. OIMougeotia parvula Hass. B, C, B.

b. Protococcoideae.

! Chlanydononas gloeocystiformis 0!Cl6eocysti8 gigas fa. socialis Steinecke.

Dill. C. B, C, P.

/Trochlscia grarmlata Hansg. D. OiCoccon^^a: dispar Schmidle A, C.

OlOecystis solitaria ITittr. A, B, C, D, ICocconorxa subglobulosa "Pascher C.

O!0ocystia asyionetrica West. var. sym- Selenococcus farcinalis Sclimidle «r 2ach. P

metrica Scl-imidle C. P.

IRaphldiiuii falcalruin A, Br. D. Wephrcytivun clorerioides Bohlin = Atrac-

OIGloeocystis gigas Lagerh. fa. ty- tixli^^^ll Schmidlei Zach. P.

pica Steinecke B, C, OProtocoeeus botryoides ICirchn. D
Scotiella nivalis F. E. Fritsch C Pediastrum Borysjmm Men.

c, Confervoideae.
•Microspora stagnorum Lagerh. D. OIBinaclesria tatrana Wittr. C, D.

IMicrospora pachyderma Lagerh. U OtOedogonium Itzigsohnii DeBy. B, C.

II. Vorteilung der Algon des Palcledimmer iiochnoors

ttof die einzelnen BiOCBnosen, iJeit und Haufigfceit des Aiiftretens.

Fie ramischen iiahlen geben den IJonat des Aiiffindens an, die arabisc'nen Balilen von
1-6 die Haufi^eit des Auftretens: 1 = selten, 2 « voreinzelt; 3. = memlich
haufig; 4 = haufig; 5 = zahlreich; 6 = massenhaft.

A. Nasaes Sphagnum zwischen den Bui ten.
Chroococcus turgidtis VI, Villi. Ihinotia palxidosa var. turfosa V2,VII2,VIII2,

minimus var. turfosus ylll 1. 1X3.

Gloeocapsa rauralia V 1. ^lunotia niinima VI.
Oscillatoria 7roehlichii V 1. Prustulia saxonica V 1-2.

Koatoc entophytum V 1, VII 1, VIII !• Frustulia subtisiiisma 72, 1X2.
Anabaena augstumalis V 1. Piniiularia linearis V 1.

Hapalosiphon fontinalis 7TII 1-2. Mesotaenium micrococcuir. VIII 1.

HeteroneriA Acus VIII 1. Cylindrocystis Srebissonii V 1-2, VI2,VII2,

Menoidium pelluciduci IX 2. VIII2, 1X2.
Buglena elongata V 1. oecystis solitaria V 1, VII 1.

Coccomyxa dispar VIII 1,

3. Trugeriscfcie grilne Sphagmxriflache (^verl^jidete Blanke;

.

Anabaena augstumalis VI 1. Peniim Digitus VII 1, VIII 1, IX 1.
*

Euglena elongata V 1, TX 1. Cosanrituti Palangala VI 1, VII 2, VIII 3,

Uunotia paludosa var. turfacea 72,7X112, IX 3.

IX 2. Mougeotia parvula VIII 2, IX 2.

NAvicula subti lissixoaT - viI 8, VIII 3,Goeocysfcis gigas VII I, VIII 2, IX I.

IX 4. Oocystis solitaria V 2, VI o, VII 3,

Fruatulia- saxonica VS, VIII3, 1X4. VIII 3, IX 3.

Cylindrocystis Brebissouil VII - IX 2. CGdoja;-onium Itzigsohnii Til 1, IX 2.

Penium. <?rassiusculun» VIII 1, IX 1.

C. Grosse Schlenke jnifc offenem MTasser.

Chroococcus turgldus fa. chaly- Microchaete tsnGrrima. VII 1 VTIIS
baea V2. VI5, VII 3-4, VIII4, Isocystis infus onum VII2, VIII 1, IX 1.

^^2-
^ ^

AnfU>aena augstumalis (Sporea) 1X2
Chroococcus mtmmus var. turfosus Calothrix . eberi VIT 1.

VII 1, VIII2, IX 1, Synura TTvella fa. turfosa. V 1 VI 1.
3feri8inopedia pinctata Vi - VII2, VIII 1, Crypbo^onas ova.ta V2, VIII I, 1X5.
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Euglena elongata V - YII 2, VWI.
. 2 - 3, IX 3,

Entosiphon sulcatian'^ IX 1.
Peridinium tiirfosmn IX. 1*

Eim<)tia paludosa var, turfoaa ¥2,
7III 1, IX 2.

Eujiotia minima VIII 2.
llavicula interrapta VIII2, 1X3..
Frustulia ^"btiiissiiaa V2, 713, VII2,

7III2, 1X3.
Fmsttilia sxonica V 1, VI 1, Till 2,

IX 3.

Cylindrocapsa Br^bissonii 7 2, 71 3^
VII 3, Till 4, IX 4.

Peniuffi crassiusculum IX 1.
Penium Digitus V 2, VI 4, VII 3,

VIII 3, IX 2.

Penium truncatriin Vi 1,

Tetmemorus Brebissonii V 2, Vi 2 - 3,
VII 3, VIII 3 - 4, IX 6 (!).

Oedogoniuai Itzigsohnii V 2, VI 3, VII
2, VIII 3 - 4, IX 3

Binuclearia tatrana IX 2.

Cosmarium Palangua V 2, VI 2, VII 3
VIII 4,. IX 3.

'

Cosmarium Cucfurbita Vi 2, VII 2, VIII 2
Cosmarium pygmaemn V 2, VI 2 - 3,
VII 4. VIII 5, IX 6(!).

Cosmarium tenue var, strasowiense VI 2,
VII 3, VIII 3, IX 4.

2ygogonium ericetorum V 2, VI - IX 3;
Mougeotia parvula Vi 2, VII 3, VIII 2,

• IX 1.

Chlan^rdomonas gloeocystiformis V 1,
VI 1, IX 1.

Gloeocystis gigas fa. typitJa V 2, VI 2,
VII 3, VIII 5, IX 2.

Gloeocystis gigas fa. socialis V 2,
VI 2, VII 4, IX 2.

Oocystis solitaria V 2/ VI 2, DC 2.
Oocystis asymnietrica var. symmetrica

Vi 2, IX 2.

Scotiella nivalis V 2, VI 3.
Pediastrum Braunii 'Vil.
Coccoiqyxa subglobulosa Vi 2.

Stmotia arcuata var. Puratllela V
Vi 2, IX 3.

Eunotia arcuata ver, ventricosa
V 3, VI 3, IX 3.

Pseudeunotia lunaris V 1.
Frustulia subtiliBSima V 1 - 2,

VI 3, VII .2, IX 3.

Mesotaenium microCoccua V 2,
Cylinarocystii& Br^biSBonii- V - IX 3.

Penium Digitus V 2, VI 2.

Cosmarium Palangua V 2.

2ygogonium ericetorum V 3, VI - IX

Fliessender Entwassemngsgraben im Hochmoor.
3tta viridis V 5, VI 2, VII

Mougeotia parvula V 6, VI 2, VII 2l
Trochiscia granulata V 2.

Protococcus botryoides V 2«
Raphidium falcatum V 2, VI 2, IX 1.

Ooc^r^tis solitaria V 2, VI 2.
Microspora floccosa V 3, VI 2.

Microsporapachyderma V 4,- VI 2.
Binuclearia tatrana V' 2, IX 2.

E Stagnlerender, fast trockener Bntwasserungsgraben (nur V.).
Chromalina flavican^ V 6. Pinnularia linearis V 2.

Euglena elongata VI. Frustulia saxonica V 2.

Pinnularia viridis V 2. Zygogonium ericetorum V 2.

F, Schlenken im Birkenzwischenmoor am Hochmoorrand (Osten),

Nostoc entiphytum VII 1.

Ababaena augstumalis VI, 2., VII* 1.

Kenoidium pellucidum V2, VI3, VI 1.
l>istigma Proteus VI.. 2,

Euglena elongata V3, VI3, VII2, VIII2,

Eunotia paludosa V2, Vi 1, 1X3.
Eunotia arcuata Vi2, VII2, VIII?,

1X3.
Pinnularia linearis V3, VI3, VII2

VIII3, 1X3.
Frustulia saxinica V4, VI4, VII3, VIII2,

1X3.

Frustulia subtiliseima VII.
Mesotaenium micrococcxan Vi 2.

Cylindrocystis Brebissonii 72, VI2,

3, VIII 2.

Cosmarium Cucrbita V2, VI3, VII2,
VIII2, 1X2.

Staorastrum margaritaceum var, minor
V2, VI2, VII2, VIII 1.

Staorastrum polymorpbun VI 1.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanisches Archiv. Zeitschrift für die gesamte Botanik

Jahr/Year: 1922

Band/Volume: 1

Autor(en)/Author(s): Steinecke Fritz

Artikel/Article: Die Algen des Pakledimmer Hochmoors. 225-229

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21380
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=65457
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=467251

